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LITERATUR
Kulturkonflikt? Methoden des

interkulturellen Konfliktmanagements

in der Jugendhilfe

Die Dokumentation will unterschiedliche

Handlungsmethoden im Bereich
des interkulturellen Konfliktmanagements

vorstellen, die in der alltäglichen
pädagogischen Arbeit eingesetzt werden

können.

Hans Lösch beschreibt Ansätze warum

eigentlich «niemand tagtäglich
freiwillig 24 Stunden lang als ethnischer

Idealtyp durch die Heimat zieht» und
fordert eine «stärkere Sensibilisierung
gegenüber herrschenden Massstäben

zur Sortierung des Klienteis».
Neväl Gültekin gibt einen Überblick
über den Diskussionsstand zum Begriff
«interkulturelle Kompetenz» und
befürwortet das Lernen auf beiden Seiten

der Interaktion.
Barbara Schramoswki beschreibt die
Arbeitsweisen der interkulturellen
Mediation und Cengiz Deniz rückt in
seinem Beitrag die Interkulturelle Eltern-
und Familienarbeit in den Mittelpunkt.
Ahmet Toprak stellt die von ihm
entwickelten «Anti-Agressions-Kurse mit
Jugendlichen aus dem Herkunftsland
Türkei» vor. Dazu beschreibt er tief
verankerte Verhaltensnormen, wie
beispielsweise welche zentrale Rolle «der
Wert der Freundschaft spielt» oder was

Kompendium Sucht
Suchtmedizin und Suchttherapie
verlangen eine kompetente und
gewissenhafte Herangehensweise von
medizinischem Personal und anderen
psychosozialen Fachkräften.
Dieses Buch ist ein nützlicher Ratgeber

in der klinischen Praxis für Fachärzte

der Psychiatrie und Psychotherapie

und der Nervenheilkunde sowie
Psychologen und Sozialpädagogen in
der Suchthilfe.
Eine übersichtliche Darstellung der

wichtigen Aspekte Diagnostik,
Epidemiologie und Behandlung in den
Bereichen der Suchtmedizin und
Suchttherapie erleichtert die Suche nach
Stichwörtern wie beispielsweise « Ver-

haltensstörungen durch psychotrope

«ein ehrenhafter Mann» ist und gibt
eine Übersicht über die Bausteine des

Trainings.
Die Broschüre bietet mit kleinem
Leseaufwand einen feinen Einblick in die

interkulturellen Themen in der offenen
Jugendarbeit. Die präzise Klärung von
Begriffen und die Aufforderung andere

Sichtweisen wieder vermehrt einzu-
beziehen, regen zum Weiterlesen der

aufgeführten Literatur an.
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Kompendium Sucht

Substanzen», «Entgiftung», «Sucht
und Familie», «Substitution mit
Codein», «Notfälle», «Schwangerschaft»
oder «Aktuelle Entwicklung der
Suchtforschung». Dabei werden die
verschiedenen Behandlungsansätze zum
Beispiel «Entgiftung, Familienarbeit,
Substitution» - praxisorientiert dargestellt.

Nicht vergessen werden die

Rahmenbedingungen wie beispielsweise
«Gesetzliche Regelungen bei der

Substitution», Lebensbedingungen wie
«Kinder in Suchtfamilien» und die
weitere Soziale Versorgung.
«Wie gehen wir heute im Hilfesystem
um mit dessen Ressourcen?» «Was
bedeutet es, wenn fehlende Finanzen die

Versorgung definieren?» Das Buch

®Thieme

hält, was es verspricht und regt mit der

Gegenüberstellungen von Wirkungsund

Interventionsmodellen zum
Vergleichen und einem Weiterdenken an.

Krausz, Michael/ Haasen, Christian, 2003:

176 Seiten, 10 Abbildungen, gebunden,
Georg Thieme Verlag, Stuttgart, New York.

ISBN 3131282614.
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